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Brandstatistik   

 

 
 

Bezirk Imst 
 
05.03.2022 6465    Nassereith      70.000,-- 
12.08.2022 6425    Haiming    800.000,-- 
30.08.2022 6460    Imst                           568.000,-- 
20.09.2022 6471    Arzl im Pitztal     220.000,-- 
06.11.2022 6441    Umhausen             3.108.000,-- 
09.12.2022 6444    Längenfeld                  56.000,-- 
 Gesamt:               4.822.000,-- 
 

Bezirk Innsbruck Stadt 
 
02.01.2022 6020    Innsbruck       72.000,-- 
10.02.2022 6020    Innsbruck     150.000,-- 
11.02.2022 6020    Innsbruck     103.000,-- 
12.03.2022 6020    Innsbruck     535.000,-- 
12.04.2022 6020    Innsbruck       56.000,-- 
07.05.2022 6020    Innsbruck       58.000,-- 
15.05.2022 6020    Innsbruck       72.000,-- 
24.05.2022 6020    Innsbruck       85.000,-- 
05.07.2022 6020    Innsbruck       97.000,-- 
07.07.2022 6020    Innsbruck     109.000,-- 
10.07.2022 6020    Innsbruck     100.000,-- 
08.06.2022 6020    Innsbruck     344.000,-- 
18.10.2022 6020    Innsbruck     200.000,-- 
25.10.2022 6020    Innsbruck     150.000,-- 
21.12.2022 6020    Innsbruck                    50.000,-- 
 Gesamt:                    2.181.000,-- 
 

Bezirk Innsbruck Land 
 
01.01.2022 6176 Völs 390.000,-- 
16.01.2022 6091 Götzens 50.000,-- 
11.02.2022 6173 Oberperfuss 53.000,-- 
05.03.2022 6406 Oberhofen 85.000,-- 
07.03.2022 6150 Steinach am Brenner 66.000,-- 
07.03.2022 6141 Schönberg 428.000,-- 
09.03.2022 6176 Völs 59.000,-- 
10.03.2022 6105 Leutasch 102.000,-- 
15.03.2022 6403 Flaurling 268.000,-- 
28.03.2022 6170 Zirl 272.000,-- 
05.04.2022 6401 Inzing 340.000,-- 
12.04.2022 6410 Telfs 302.000,-- 
16.04.2022 6401 Inzing 4.135.000,-- 

 
19.05.2022 6083 Ellbögen 54.000,-- 
02.05.2022 6075 Tulfes 710.000,-- 
05.06.2022 6094 Axams 55.000,-- 
13.07.2022 6150 Steinach am Brenner 72.000,-- 
03.09.2022 6111 Volders 67.000,-- 
13.09.2022 6154 St.Jodok am Brenner134.000,-- 
02.11.1022 6063 Rum 80.000,-- 
11.11.2022 6100 Seefeld 50.000,-- 
20.11.2022 6176 Völs 50.000,-- 
01.12.2022 6170 Zirl 85.000,-- 
02.12.2022 6161 Natters 150.000,-- 
03.12.2022 6410 Telfs 130.000,-- 
06.12.2022 6166 Fulpmes 305.000,-- 
31.12.2022 6121 Baumkirchen 99.000,-- 
  Gesamt: 8.591.000,-- 

 
Bezirk Kitzbühel  
 
15.01.2022 6353 Going am W. K. 600.000,-- 
18.03.2022 6361 Hopfgarten im Br. 70.000,-- 
25.03.2022 6380 St.Johann in Tirol 195.000,-- 
04.05.2022 6391 Fieberbrunn 62.000,-- 
18.05.2022 6384 Waidring 68.000,-- 
13.07.2022 6370 Kitzbühel 98.000,--
  Gesamt:      1.093.000,-- 
 

Bezirk Kufstein  
 
02.02.2022 6241 Radfeld 750.000,-- 
21.02.2022 6335 Thiersee 101.000,-- 
09.03.2022 6330 Kufstein 70.000,-- 
13.03.2022 6323 Bad Häring 2.179.000,-- 
15.03.2022 6336 Langkampfen 194.000,-- 
16.03.2022 6330 Kufstein 143.000,-- 
25.03.2022 6250 Kundl 906.000,-- 
07.04.2022 6235 Reith im Alpbachtal 59.000,-- 
28.05.2022 6236 Alpbach 361.000,-- 
01.07.2022 6300 Wörgl 132.000,-- 
08.07.2022 6300 Wörgl 120.000,-- 
10.10.2022 6252 Breitenbach am Inn 590.000,-- 
12.12.2022 6330 Kufstein 100.000,-- 
12.12.2022 6336 Langkampfen 150.000,-- 
30.12.2022 6336 Langkampfen 120.000,--
  Gesamt:         5.975.000,-- 

Bezirk Landeck  
 
08.05.2022 6572 Flirsch 69.000,-- 
21.08.2022 6574 Pettneu 231.000,-- 
16.10.2022 6500 Landeck 100.000,--                                                                                               
                                    Gesamt:                 400.000,-- 
 

Bezirk Lienz  
 
12.05.2022 9919 Anras 92.000,-- 
10.06.2022 9981 Kals am Gr. 59.000,-- 
21.11.2022 9903 Oberlienz 1.600.000,--
  Gesamt: 1.751.000,-- 
 

Bezirk Reutte 
 
29.01.2022 6645 Vorderhornbach 1.438.000,-- 
15.03.2022 6600 Reutte 50.000,--  
31.07.2022 6604 Höfen 228.000,--
  Gesamt:        1.716.000,-- 
 

Bezirk Schwaz: 
 
22.05.2022 6135 Stans 100.000,-- 
06.07.2022 6280 Zell am Ziller 3.005.000,-- 
10.07.2022 6130 Schwaz 200.000,-- 
24.09.2022 6271 Uderns 140.000,-- 
19.11.2022 6278 Hainzenberg 200.000,-- 
23.11.2022 6263 Fügen 50.000,-- 
24.11.2023 6272 Kaltenbach 50.000,-- 

  Gesamt: 3.745.000,-- 
 
 

Gesamt:  30.274.000,-- 

 
2 Brandtote und 85 Brandverletzte 

Gesamtschaden € 38.909.000,-- 
 

727 statistisch erfasste Brandfälle 

mit € 36.287.000,-- Schaden 
 

2.696 Brandfälle unter Euro 2.000,-- 

mit € 2.622.000,-- Schaden 

Brandschäden über Euro 50.000,- im Jahr 2022 

Die unten angeführten Schadenshöhen betreffen nur durch Brand zerstörtes Vermögen, beinhalten keine Beträge für 
Betriebsunterbrechungen und sind keinesfalls gleichzusetzen mit ausbezahlten Versicherungsleistungen. 
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BRANDSCHÄDEN 2012 bis 2022
in Mio. EURO
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BRANDFÄLLE 2012 bis 2022
ausgewertete Schäden über 2.000 EURO
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Brandfälle, Brandschäden nach Bezirken
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Offenes Licht + 
Feuer; 14,0%

Atm. Energie; 9,0%
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4,0%

Wärmeenergie; 
7,0%

Mech. Energie; 1,0%

Elektr. Energie; 8,0%

Behälterexplosionen; 1,0%

Brandlegung; 1,0%
Sonst. Zündquellen; 
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Tätigkeitsbericht: 
 

Im Jahr 2022 wurden von der Tiroler Landesstelle für Brandverhütung bei 1483 (1618*) Verhandlungen, welche von 
Bezirkshauptmannschaften, Gemeinden, Landesregierung und Ministerien sowie Ladungen vom Gericht/LVWG 
durchgeführt wurden, Sachverständige zur Verfügung gestellt, um die Interessen des vorbeugenden Brandschutzes zu 
vertreten. Für Verhandlungen, bei denen aus terminlichen Gründen kein Sachverständiger teilnehmen konnte, 
wurden 3357 (3622*) Gutachten erstellt. Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 358 (375*) brandschutztechnische 
Anlagen einer Überprüfung unterzogen. 
 
Für insgesamt 683 (413*), zumeist gewerbliche Objekte, wurde ein Sachverständiger für die Feuerbeschau 
bereitgestellt. 
 
In Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftsförderungsinstitut (WIFI) und dem Berufsförderungsinstitut (BFI) wurden 11 
Kurse zur Ausbildung von Brandschutzbeauftragten (3-tägig), weiters wurden in Zusammenarbeit mit dem BFI 1 
Fortbildungskurs für Brandschutzbeauftrage (1-tägig) sowie ein Vortrag bei 2 Sicherheitsfachkraftkursen, ein 
Fortbildungskurs für Brandschutzbeauftragte für die Firma MED EL, 1 Brandschutzwartekurs und zusätzlich die 
Abnahme von Prüfungen für die TSD (Tiroler Soziale Dienste)  und ein Fortbildungskurs für die ISD (Innsbrucker Soziale 
Dienste) abgehalten. Es erfolgten weiters 2 Brandschutzbeauftragtenkurse (2-tägig) für die Feuerwehr, 4 
Zugskommandantenkurse, 5 Gruppenkommandantenkurse und 1 FB-Lehrgang. Weiters wurde bei 2 Tiefgaragen-
Lehrgängen Vorträge zur OIB abgehalten. 
 
Für Architekten, Unternehmer usw. wurden 548 (688*) brandschutztechnische Beratungen durchgeführt. Es wurden 
ca. 17.500 (17.000*) Emails bearbeitet. In 22 (28*) Fällen wurde über Auftrag des Landespolizeikommandos eine 
Brandursachenermittlung durchgeführt.   (* Vergleich Vorjahr) 

Editorial 

Nach 35 Jahren bei der Tiroler Landesstelle für Brandverhütung darf ich Ihnen meine letzte Brandschadenstatistik für 
Tirol präsentieren. Die Schadenshöhen sind in diesem Zeitraum, berücksichtigt man die Inflation, die 
Wertekonzentration und die bauliche Verdichtung erheblich gesunken. Eine Tatsache, die nicht nur auf den technischen 
Fortschritt zurückzuführen ist, sondern auch auf die Tätigkeit der Tiroler Landesstelle für Brandverhütung. 

Die Gesamtsumme der durch Brände vernichteten Vermögenswerte betrug 2022 € 38.909.000.-. Bei den 727 statistisch 
erfassten Brandfälle betrug der Schaden € 36.287.000.-. 

Werden die Schadenshöhen und die Anzahl der Brände noch detailliert erhoben, so ist dies bei den Brandursachen auf 
Grund des gestiegenen Datenschutzes nicht mehr der Fall. Die Tätigkeit bei der Brandursachenermittlung zeigt jedoch, 
dass die technischen Brandursachen rückläufig sind und die subjektiv verursachten Brandfälle zunehmen. Die Kenntnis 
über die Gefahren eines Feuers und der richtige Umgang mit einem Feuer hat in der Bevölkerung abgenommen.  

Für die Schadensprävention wird es daher in den kommenden Jahren immer wichtiger, wie in den Statuten vorgesehen, 
Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben und die Bevölkerung über die Brandentstehungs- und Ausbreitungsmöglichkeiten zu 
informieren. 

Zu dieser und den vielen anderen Tätigkeiten auf dem Gebiet des vorbeugenden Brandschutzes wünsche ich meinem 
Nachfolger als Geschäftsführer der Tiroler Landesstelle für Brandverhütung Herrn Ing. Johannes Pleifer alles Gute.  

Ich darf mich für die immer wertschätzende Zusammenarbeit bedanken und verabschiede mich mit einem 

Gut Heil      

 

Interessante Informationen zum Thema vorbeugender Brandschutz erhalten Sie auch über unsere Homepage unter 
www.brandverhuetung.tirol  

Medieninhaber, Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt:     Tiroler Landesstelle für Brandverhütung 
 Sterzingerstraße 2       mail@bv-tirol.at 
 6020 Innsbruck     Tel:    +43 512 581373 
                                Fax:                DW - 20 

http://www.brandverhuetung.tirol/
mailto:mail@bv-tirol.at

